
Muttenz

Biodiversitöt beim Kirchplotz
Der Wildkröutermorkt zeigt
ouf, wie gross die Vielfolt
an nutzboren Pflonzen ist.

Am Sanstds, 17. April, fand auf
dem Kirchplatz der Wildpflanzen,
narkt sraft, der von der Pro Nätüra
nnd dcn Naturs.hutzycrcir or
ganisiert wurde. Das schanc Früh
lingswette. lockte bererts um 9 Uhr
die ersten Kunder auf den Plarz.
Über 100 verschieden€ Pflarze!
aus der ßio Clärrnerei aft Hificn-
wcs i! Riehen wurdcnzum Verkauf
angcboren. Da waren gewöhn1iche,
aber auch sänz spezielle Kücben,
kräuter zu fhde., vom einfach€n
I'ete.li bis zur aromans.hen Ananas
m'nze. Auch Heiikrturer fchhen
nicht im Sortimenr. An vier weire
ren Tis.ben warterer einheinische
Wildstäuden und -kräurer Es wa-
ren Pflanzen dabei für [ockene,
ieuchte, schatlige und sonnige

Auch Pflanzen für Schmetter
linge und die, die es gernc werden
möchten, sowie fLir d;e, wclche sie
serne in Carren ode. auf den
Balkon hätten, wären zu ftrden.
Au$erdeh sab cs Nisrhilfen für
vcrschiedene Vöscl, lnsekten und
Fledernäuse- Auch der Kohposr-

vielfölri9.

berater der ceDeinde war da für
Frasen. Er zei8te auf, dass in jedem
Garten die G.una bfälle selber wic-
der zu Erde verarbeirer werden
können. Auf die richtise Einrich-
rlng komnr es an. Kurz, es war
alles da, um mrr einfachen Mnreh
s.4ber ein kleines Srü.k Arrcnviel

faltvor diceisene Hausniie zuzau-
wiljna Ruf sdset,

N.ttfs.ltttzre t( i4 M' xen

F(itag, 23. Mri, Anphibien.Exkußion
nit den Nvvlranelni Srm$ls,29. Mril
orhideen beim H?fenbe.ken.
I.tos: wlN..rtLßchutzvereinmureDZ..h

Ireit.g, J0. April2010 Nr. 17 l l
)u rPtrex racn'cure 'm L'nsaü, rn
cinem Arbeitsumfeld, drs stets.n-
spruchsvoller wird. Wegen immcr
früherer Spitalend.ssüngen und
neuer Behandlunssmösliclkeiren
werden die Betr€uuDscn ;nfter

(ileichzcirig sreigen dic Ansprn
che än die Kosrenränsfarenz nrd
die Qualitätssicherung. Und dchr
zuletzt ßt die Spirex täslich scfor
dert. die bcfechtisr hoben Erwar
tunsen ihrer Kundschaft zu erful-
leD. Die Spuex Mutrenz sreht allcn
EinwohDer! ieden Altcrs zur Ver,
fnsuns, die bedinst durch Krlnk
heit, Urfall, Aherssebrcchen, Mut
terschaft oder Ahnlichcs auf Un
teßtü!zungä.gewiesers; rd.  Ma$
sebend sind Nonvendigkerr und ein
absekhrter Bcdarf.

AberauchdieSpuex Murtenzisr
auf UnreßtützuDg angewiesen. luir
einen Beitrag von 50 Franken für
Familien oder 40 Franker fLi. Ein-
zelpersonen können sie M,tslied
bei der Spirex Muttcnzwerden und
bei hauswirrschaftlichcn Iinsarzen
von einem reduzierten Stundenta
rifprofitiercn. Zögern Sic nicht und
rüfenSiean,wenn SieHilfcbenöri
sen. Sie erreichen die Spitcx vor
Montag bis Frcitas von 7.10 bis
11.30undvon 14 b is  lTUhr inSpi
tex-Zentrrd im Freidorf 151 (051
4 6 1 5 1  1 1 o d e r  0 6 1 , 1 5 5  7 1 3 l ) .
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